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Von Ränkeschmieden, Gabriele Haug-Schnabel List von Kindern 
So viel zu list1gem Verhalten  von 
Eltern in der Beziehung  zu ihren 

einem Informationsvorsprung des 
Listanwenders  vor dem Listbetroffe- 
nen ausgegangen werden  muß 

 

Schelmen 
und Schlitzohren 

 
Listiges Verhalten  bei Kindern 

 
 
 

Wo von List die Rede ist, 

wird in unserem Sprach- 

gebrauch meist auch von 

Tücke gesprochen - 

zu unrecht. 
 

Listiges Verhalten ist eine 

abelkennern  fällt bei dem Thema 
L1st vermutlich  schnell der schlaue 

Fuchs ein, der durch Schmeiche- 
leien den Raben dazu überredet. 
1hm eme Kostprobe  seines Gesanges 
darzubieten. ln seiner Eitelkelt  w1ll 
dieser dem Wunsch nachkommen, 
öffnet den Schnabel, und das heiß 
begehrte Käsestück fällt dem Fuchs 
vor d1e Schnauze- ein l1st1ger 
Beutezug. 

Klug muß man sein. reaktions- 
schnell und e1nfallsre1ch, um list1g 
se1n zu können. List scheint also 
etwas  für Erwachsene zu sein, und 
Kinder sehen w1r 1n erster lin1e 1n 
der Rolle der .. L1stopfer " . der Uber- 
listeten. So arb€1\en auch Eltern, d1e 
s1ch des Bedurfn1sses  1hres Säug- 
lings nach nahezu  lückenloser  kör- 
perlicher  Nähe durchaus  bewußt 
Sind, m1t L1st. um trotzdem n1cht 
1mmer zur Stelle se1n zu müssen. 
Schon lange und überall  g1bt es 

Kleinkindern.  Aber was ist mit  den 
Kindern  selbst? G1bt es List bei Kin- 
dern, v1elle1cht sogar schon im Kin- 
dergartenalter, und wenn  ja, wel- 
che Funktionen erfüllt  s1e? 

Der v1erjähnge Manuel steht an 
der für Gäste gedeckten  Kaffeetafel 
und kann  seinen Blick nicht  von 
den Pralinen abwenden, die d1e 
Mutter als Dekoration auf Jede Ser- 
viette gelegt  hat. .. Klau' Ja ke1ne 
runter'" sagt d1e Mutter noch, 
bevor s1e kurz aus dem Z1mmer 
geht. Be1m Zurückkommen bemerkt 
s1e sofort,  daß auf e1ner Serv1ette 
d1e Praline fehlt.  .. Manuel, 1ch habe 
doch gerade eben noch gesagt...' .. 
.,Ich we1ß, Mama' Aber me1n Auge 
und me1n Ohr haben  so Krach m1t- 
e1nander bekommen. daß 1ch fast 
geweint hätte. Und we1l ich we1ß, 
daß du ke1ne Tränen und Stre1t 
willst, bevor Gäste zu uns kommen, 
habe 1ch schnell d1e blöde  Schoko- 

Manuel täuschte  seiner Mutt er 
eine nicht vorhandene Wirklichkelt 
vor. Er erfüllte s1ch seinen Wunsch 
(die verlockende Praline zu naschen). 
wobei er e1n mütterliches Verbot 
übertrat (Pralinen mcht klauen!), 
aber gleichze1t1g e1nen mütterlichen 
Herzenswunsch beachtete (ke1ne 
schlechte St1mmung, wenn  Gäste 
kommen). 

 
Eine List will gut  geplant sein Es 
handelt  s1ch h1er um e1ne recht 
anspruchsvolle  kogn1t1ve und emo- 
tionale Komb1nat1onsle1stung. Denn 
e1ne List muß sorgfältig geplant 
se1n, da mehrere Faktoren  berück- 
SIChtigt werden  müssen. um d1e L1st 
erfolgre1ch anzuwen- 
den. Zunächst muß  Für eine  erfolg- 
der e1gene Wunsch  reiche  List sind 
über den Fortgang  Geschicklichk eit, 
des Geschehens zwei- 
felsfrei klar sein. Aber    Wachheit, Phanta- 

Kompetenz, die von Kindern 

nicht nur eigennützig 

angewendet  wird, sondern 

W1egen unterschiedlichster Art, d1e 
dem Kind vorgaukeln, auf der 
Hüfte  oder dem Arm der Mutter in 
den Schla f gewiegt zu werden. 
Spieluhren in allen Farben und For- 

lade weggegessen. We1ßt du, jetzt 
ISt Ruhe. " 

Dieses Be1sp1el veranschaulicht. 
daß Kinder sehr wohl  zu list1gem 
Verhalten in der Lage Sind, das fur 

auch d1e mögliche 
Reaktion  des 1n d1e 
L1st einbezogenen 
Interaktionspartners 
sollte bekannt sein 

sie, Kombinations- 

gabe und geistige 

Beweglichk eit 
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oft im Dienst der Gruppe 

oder sogar als pädagogische 

Intervention. Die vielfältigen 

und auch liebenswerten 

Formen kindlicher List und 

ihre Entstehungs- 

bedingungen  sind Inhalt 

dieses Beitrags. 

men singen geduldig 1n den Schlaf 
Schmusetiere oder  -tücher. d1e 
immer  mitgetragen werden  und  d1e 
man n1e waschen  darf, beschwich- 
tigen durch ihre stete Verfügbarkelt 
und den bekannten und daher 
beruh1genden Duft  d1e kindliche 
Verlassenheitsangst Flaschensauger 
und Schnuller s1nd n1chts anderes 
als Attrappen der mütterlichen 
Brustwarzen, die nährendes  Saugen 
und beruhigendes Nuckeln  f ast 
ohne Matenalermüdung erlauben. 

verschiedene Zwecke und auf ver- 
schiedene We1se e1ngesetzt w1rd ln 
d1esem Fall bezweckt d1e angewen- 
dete L1st, einen drohenden oder 
bere1ts bestehenden Konflikt m1t 
möglichst wen1g direkter  Konfron- 
tation  zu umgehen oder zu lösen. 

List1ges Verhalten kann m1t Täu- 
schung verbunden se1n, kann aber 
auch völl1g darauf  verzichten  und 
z.B. darauf  beruhen, daß eine gun- 
stige Konstellation geistesgegen- 
wärtig ausgenutzt wird. Auf jeden 
Fall sind Gesch1cklichke1t, Wachheit, 
Phantasie, Komb1nat1onsgabe und 
ge1st1ge Beweglichkelt nöt1g, da 
zumindest  1n d1eser  S1tuat1on  von 

und bere1ts  1n d1e Pla-   notwendige Vor- 
nungen m1te1nkalku-    c:'ussetzungen. 
liert werden. Daneben 
1st e1ne  Art Erfolgsemschätzung 
gefragt. Es muß klar sein, wie das 
list1ge Verhalten  auf den dam1t 
Konfrontierten w1rkt. ob er es 
akzeptieren und se1n Verhalten dar- 
auf abst1mmen wird.  Schließlich 1st 
auch nicht  ganz unwesentl1ch, w1e 
d1e soz1ale St1mmung gerade ist, 
speziell die emotionale S1tuation 
zwischen  .. Listanwender" 
und  .. Listopfer ". Wenn ein Vertrau- 
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ensverhältnis existiert, kann der 

 
 
 

Um andere in 
ihrem Verhalten 
beeinflussen zu 

Alle Aktionen und  können, muß man  Gestik und mit Wor- 

 
 
 
 
 
 
 
 
Sozialkompetenz 

 
 
 
 
 
 
 
 
nen. Wir sprechen vom inneren 

 
 
 
 
 
 
 
 
den Mttspielern.  Oder, nach dem 
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gegenseitige Kredit über die irritie- 
rende Situation der List hinweghel- 
fen. Begegnet man sich aber bereits 
vorab mit Mißtrauen oder Unbeha- 
gen, steigt das Risiko für einen bel- 
derseits unbefriedigenden  Ausgang 
des listigen Manipulationsversuchs. 

Reaktionen im Um- 
gang mit dem Kind, 
die sein Selbstbe- 
wußtsein, seine Selb- 
ständigkeit, seine 
Eigenwahrnehmung 
und sein Körperemp- 

wissen, in welche 

Richtung man 
beeinflussen 
möchte und welche 
Folgen das für alle 

ten gestellten Fragen, 
erweitert das Ver- 
ständnis des Kindes 
dafür, wie der andere 
Verhaltensabläufe 
oder Ereignisse ein- 
schätzt. 

Unter dem Begriff Sozialkompetenz 
versteht man die Fähigkeit zu sozial 
gerichtetem  Verhalten, so z.B. die 
Möglichkeit. den Verlauf von Inter- 
aktionen, an denen eine oder meh- 
rere andere Personen beteiligt sind, 
mitzugestalten, indem man diese in 

Experimentieren mit Gedanken, von 
Gedankenspielen -eine  wicht1ge 
kognitive Fähigkeit, die bei dieser 
Altersgruppe ganz automatisch 
durch das Erzählen der weiteren 
Handlung ablaufen kann. .. Ich 
würde dann... und ihr tätet dann... 

gleichen Muster: 
.. Ich hab' gesehen, die roten 

Steine reichen mcht aus, ich habe 
etntge grüne gesammelt, die passen 
genauso. Ich ze1ge es euch! " 

Was geschieht hier Listiges?  E1n 
drohendes Mißgeschick bzw. ein 

Das Anwenden  einer List fällt in 
den Bereich hoher Kommunikati- 
onsleistung, anders ausgedrückt: 
List anzuwenden, womöglich  sogar 
erfolgreich, zeigt an, bereits erheb- 
liche Erfahrungen im sozialen Mit- 
einander zu haben. 

finden stärken, tragen hat. 
zur Bildung der Ich- 
Identität bei. Diese braucht ein 
Kind, um seine eigenen Verhaltens- 
ziele erkennen zu können, vor 
allem, wenn es andere dazu brin- 
gen möchte, diese statt ihre eige- 

 
 
Es dauert nun etwa noch ein halbes 
oder dreiviertel Jahr, bis e1n Kind 
sich in die Gefühlslage seines 
Gegenübers hineinversetzen kann 
und darauf abgestimmt reagieren 

threm Verhalten zu beeinflussen 
versucht. Wer dies kann, kann nicht 
nur seine Wünsche äußern, son- 
dern es gelingt ihm auch hin und 
wieder, seine Ziele durchzusetzen. 
Zufnedene M1tglieder sind für etne 
Gruppe wtchtig. Ebenso wichtig für 

Ich wäre dann ganz wütend und 
würde... und ihr müßtet dann ganz 
schnell..."  Für etne Ltst läuft diese 
Planung leise geflüstert oder non- 
verbal, meist ohne Embeziehung 
anderer ab, alles andere 1st jedoch 
Identisch. 

Mangel werden vorgetäuscht oder 
erkannt, der Retter und Helfer aber 
sofort mitgeliefert.  Eine ausgespro- 
chen erfolgreiche  kognitive  List 1m 
Interaktiven Gebrauch. 

ln d1esem Zusammenhang fällt 
auf, daß es auch 

Um allein die genannten  Pla- 
nungspunkte berücksichtigen zu 
können, bedarf es zahlreicher Vor- 
aussetzungen, die erst ab einem 

nen Z1ele zu realiSieren. Um andere 
in ihrem Verhalten beeinflussen zu 
können, muß man genau wissen, 1n 
welcher Richtung man eine Verhal- 

kann. Sich wirklich in jemanden 
hineindenken zu können, bedeutet 
auch, dazu fäh1g zu se1n, stch  1n 
dessen Vorstellungs- und Reaktions- 

etn pos1t1ves Gruppengeschehen 
smd aber auch Kinder, die in der 
Lage smd, dte Wünsche anderer zu 
befriedigen. Kinder. denen es 

 
List im Dienste des Spielablaufs 
An einer beretts bestehenden Sptel- 
gruppe teilnehmen zu dürfen, d.h. 

Nachahmereiner List 
gtbt und die Nachah- 
mung offen erfolgt. 
Der ursprüngliche List- 

Angesehene, 
einflußreiche 

Kinder wenden bei 

bestimmten Entwicklungsalter und 
emer bestimmten Menge sozialer 
Erfahrung anzutreffen sind. 

 
Voraussetzungen einer 
erfolgreichen List 
Bewußt eingesetzte List setzt Ich- 
Identität, die Fähigkeit zur Perspek- 
tivenübernahme, besser noch zur 
Empathie, dann aber auch soziale 
Kompetenz sow1e einsichtiges Ver- 
halten voraus. 

 
Ich-Identität 
Die entscheidende Frage h1er lautet: 
Was will ich? Erst wenn ein Kind 
eineinhalb oder zwei Jahre alt wird, 
kann es zwischen seinen eigenen 
und den Bedürfnissen anderer 
unterscheiden und stellt hierbei je 
nach Situation Übereinstimmung 
oder Diskrepanzen fest. Es hat Ich- 
Bewußtsein entwickelt, da es nun 
e1n Bild von sich hat, eine Vorstel- 
lung von seinem eigenen Körper 
und von seinem Verhalten. Erkennt 
sich ein Kind 1m Spiegel,  darf man 
schließen, daß sein Ich-Bewußtsein 
ausgebildet ist. 
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tensänderung möchte und was 
d1ese für jeden e1nzelnen Teilneh- 
mer bedeuten könnte. 
 
Die Fähigkelt 
zur Perspektivenübernahme 
.. Wie sieht für me1nen Interaktions- 
partner die Situation aus?" Die 
Fähigkeit zur Perspektivenüber- 
nahme ist gegen Ende des zweiten 
Lebensjahres zu erkennen. Ein Kind 
begreift nun allmählich, daß es bei- 
spielsweise nicht ausreicht, bei 
einem Würfel mit nur einer bemal- 
ten Bildseite diese selbst intenstv 
anzusehen und den Würfel hochzu- 
halten, damit auch jemand anders 
das Bild erkennen kann. Es merkt, 
daß es das Bild von sich weg zum 
Interaktionspartner hindrehen muß, 
damit dteser es ebenfalls  sehen 
kann. Das sind d1e Anfänge der Per- 
spektivenübernahme; das Sehen 
und Verstehen der Situation aus 
dem Blickwinkel des anderen 
begtnnt. Das 1st kein für sich allein 
stehender und automattsch zur Per- 
fektion herangeretfter Entwick- 
lungsschritt  Stete Antwortbereit- 
schaft auf dte vom Kind mit M1m1k, 

weit etnzufühlen. Dann erst zetgt 
man Empathie. Hter sp1elen Erfah- 
rungen mtt Reaktionen der anderen 
auf e1genes Verhalten  und eigene 
emotionale Äußerungen sow1e dte 
Vorbildfunktion der Bezugsperso- 
nen im sozialen Umgang eine wich- 
tige Rolle. Wer Empath1e erlebt  hat, 
kann empath1sch handeln.  Werden 
hilfesuchende Appelle, aber 
genauso Freudesausbrüche eines 
Kindes nicht bemerkt, nicht berück - 
sichtigt oder gar bestraft, lernt es, 
all diese Empfindungen  zu unter- 
drücken und w1rd sie auch be1 
anderen K1ndern ntcht mehr bemer- 
ken und darauf reagieren. Wird 
emotionale Ausdrucksfähtgkett 
nicht beachtet oder abgelehnt. wird 
dte k1ndl1che Aufmerksamkelt für 
derarttge Situationen herabgesetzt. 
Doch die Konsequenzen  Sind noch 
weitreichender: Die kindlichen 
Emotionen werden dann ntcht nur 
in entsprechenden Situationen 
unterdrückt. sondern dte emotio- 
nale Ausdrucksfähigkeit wird insge- 
samt eingeschränkt. 

gelingt, zum nchttgen Zettpunkt 
und m1t geetgneten  .. Mitsp1elern" 
tragfäh1ge, akzeptable Kompro- 
misse vorzuschlagen,  zu schlichten, 
ja sogar emzelne zugunsten etner 
geme1nsamen Sache umzusttmmen, 
let sten emen w1cht1gen Bettrag zur 
Gruppendynamtk; ste smd sozial- 
kompetent und -verwenden nicht 
sel ten e1ne List,  um dte Vorstellun- 
gen mehrerer unter einen Hut zu 
bnngen 
 
Ems1chMes Verhalten Etnstchtiges 
Verhalten, die sicher komplexeste 
Voraussetzung in die- ser Reihung, 
dtent als Basts jeder Planung und 
RISikoabschätzung und gehört zur 
Intelligenz. Was 
passtert. wenn t ch dteses oder jenes 
mache? Dtese Fähtgkett besitzen 
vor allem K1nder, d1e in vtele Alltags- 
aufgaben mitembezogen sind, mit 
denen viel gesprochen wird, die 1n 
möglichst vielfältigen Situationen 
d1e Konsequenzen von Handlungen 
erleben oder nachvollztehen kön- 

1m nachh1ne1n  noch akzepttert zu 
werden, zählt zu e1ner der schwien- 
geren Interaktionsaufgaben der 
Kmdhett. 

Zur Lösung dteses Problems 
kann mtt oder ohne List gearbettet 
werden. So kann man fragen: 
.. Darf tch m1tsp1elenJ",  man kann 
d1e Mutter oder ein anderes Ktnd 
für emen selbst fragen lassen, man 
kann sich in etne Gruppe reindro- 
hen. mdem man alle einschüchtert 
und so jede Gegenwehr 1m Keim 
erst1ckt, oder man kann - vor allem 
1m Hinblick auf längerfristtge Mtt- 
sptelchancen -auch e1ne bedeu- 
tend erfolgretchere Strateg1e wäh- 
len, näml1ch sich htnemsptelen: 

Sabnna, dte mitsptelen möchte, 
steht am Rand des Sandkastens 
und schaut aufmerksam dem Bau- 
vorhaben dreier ganz beget stert 
spielender Ktnder zu. Plötzltch 
schrett sie: .. Achtung, die hintere 
Tunnelwand bricht zusammen!". 
springt 1n den Sandkasten. tä tschelt 
und befeuchtet d1e ., Problems telle " 
vors1cht1g und atmet erletchtert auf: 
.. Da haben Wir  noch mal Glück 
gehabt!" Und schon gehört sie zu 

anwender merkt also,  einer Konfrontation 
daß seine List nachge- 
ahmt w rd. Der Nach-  häufig  eine List an, 
ahmer w rd von der um die Situation  zu 
Spielgruppe dennoch   retten. 
akzepttert, weil er 
sich, um dte List anwenden  zu kön- 
nen, tn das Sp1el hinetnversetzt hat. 

D1ese Strategte sollten Wir  ab- 
schauen, wenn wir versuchen, ein 
Kind  1ns Spiel  zu integrieren, was 
bedeutet, thm ein entspanntes Feld 
zu bieten, es auf den Spielverlauf 
aufmerksam zu machen und an- 
fangs vtelletcht noch e1n besonders 
attraktives Sptelmoment zu nennen. 
 
List im Dienste 
des Gruppengefüges 
ln jeder Gruppenkonstellatlon,  selbst 
wenn ste nur wentge Stunden dau- 
ert. bet emer Wochenendfreizeit 
manchmal schon bei emem K inder- 
geburtstag, bildet stch ganz schnell 
e1ne zum1ndest  vorübergehende 
Rangordnung aus. Hterarchtsche 
Strukturen s1nd daher natürlich in 
jeder Kmdergartengruppe zu fmden. 
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'Weiterbildung trotz 
Kind? Sie gehen in Erziehungsurlaub und  möchten fach- 

lich  den  Anschluß nicht verlieren? Kein  Problem 
mit   dem   neuen .,Bleib-auf-dem-laufenden-Abo", 

So das kindergarten heute jetzt anbietet. Dabei  erhal-
 

ten alle   Erzieherinnen, die  in Erziehungsurlaub 
 sind oder  gehen, das Abo  zum reduzierten Sonder- 

geht's!  preis   von  38,-  DM  (zzgl. Porto). Und  so  einfach 

wird es gemacht: Lassen Sie sich von Ihrem Arbeit- 
geber  bestätigen,  daß   Sie  in  Erziehungsurlaub 
sind,  mit der  Angabe, wie   lange Sie aussetzen. 
Dann senden Sie diese  Bestätigung an untenste- 

kindergarten  hende Adresse. Die nächste  Rechnung erhalten Sie 
dann  zum  reduzierten Sonderpreis. heute 

Ze1tsc:hnft fUr Erz1ehung •  Verlag  Herder,  Herrn Junghanns, 79080 Freiburg
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Ranghohe, einflußreiche, ange- 
sehene Kinder werden häufig zu 
Wettbewerben herausgefordert, 

auf und schreit mit lauter fes ter 
Stimme: ..Du Zwerg. was willst du 
e1gentlich'" und fuchtelt ihm mit 

Erkenntnis den ver zweifelten 
Gegenangri ff aus. S1e stellt s1ch also 
dem Angreifer und reag1ert aggres- 

wenden in vielerlei Fällen List an - 
e1ne beemdruckende Emsatzbre1te 
e1ner geschickten 

um festzustellen, ob ihre Position 
weiterhin unangefochten 1st, oder 
ob man selbst gegebenen!alls 
nachrücken könnte. Diese Kinder 
gehen e1ner direkten Konfrontation 
1n Form e1ner körperlichen Ausein- 
andersetzung häufig aus dem Weg 
und wenden eher eine List an, um 
die Situat1on zu retten. 

 
 
 
 
 
 
 

dem Stein direkt vor dem Gesicht 
herum. Der Junge bleibt stehen, 1st 
sichtlich verwirrt und geht zurück 
zur Bauecke. Anja atmet schwer, 
wischt s1ch die Tränen aus den 
Augen und geht- sich immer wie- 
der umblickend -auf den Flur. 

Was ist geschehen? Anja will 
sich nach ihrer Zurechtweisung 

siv m1t Imponiergehabe. Die Angst 
schlägt 1n Aggression um, e1ne biO- 
logisch smnvolle Notfallreaktion 
Jetzt zu 1mpomeren, s1ch größer, 
eindrucksvoller und überlegener zu 
präsentieren als es der W rklichke1t 
entspncht. ist eine hst1ge Taktik,  m1t 
deren Hilfe man eventuell einer tät- 
lichen Ausemandersetzung ent ge- 

und Intelligenten 
Interaktionsform 
auf dem Weg zum 
anv1s1erten Ziel. 
L1st1ges Verhalten 
bedarf anspruchs- 
voller EntwiCk- 
lungsvorausset- 
zungen und 1st 

Dr. Gabriete  Haug-Schnabel tst 
Pnvatdozentm an der Untver sttät 
Fre1burg und M1tglled der selb- 
ständigen Forschungsgruppe 
.. Verhaltensbtologte des Men- 
schen". Ote Tättgkettsschwer- 
punkte der Gruppe stnd human- 
ethologische Forschung und 
Lehre 1nner- und außerhalb der 
UnNersltät und 1nterd1SZ1pl1näre 

Rob1n. der Boß der Kindergar- 
tengruppe, war an d1esem Morgen 

hen. Seine Position ist wieder für 
e;nige Zeit unantastbar, was Felix 

Der Griff  zur List in der Not 
Wie reagiert man, wenn ein Gegner 

durch den Jungen, aus Angst vor 
weiteren Konsequenzen ihrer Tat, 

hen kann, d1e - ausgetragen- 
wegen sehr ungleicher Kräftevertei- 

eme Spez,alkom- 
petenz, d1e für das 

Fortbildungen fur verschtedene 
Beruf sgruppen 

bere1ts mehrfach von Felix provo- 
kant angegangen worden. Es war 
schon zu versch1edenen Reaktionen 
seitens Robins gekommen. Ein 
Ablenkmanöver, zwei- oder dre1mal 
drohen und ein gelungener Ver- 
such, eme ernste Aggress1on ms 
Sp1el umzulenken, hatten bereits 
stattgef unden. Als Felix erneut hin- 
ter Robin herjagt und ihn dauernd 
an der Jacke z1eht, dreht dieser  s1ch 
blitzschnell um, packt den Über- 
rumpelten und drückt ihn m1t dem 
Rücken kurz aber herzhaft an d1e 
Wand des Gartenschuppens. Sämt- 
liche Augenpaare s1nd auf die bel- 
den Rivalen gerichtet. Als Felix sich 

wehren w1ll, ist 

sofort verstanden hat und wohl 
auch akzeptiert. 

Robins Verhalten 1st emdeutig 
von Taktik geprägt. Die demon- 
stnerte R1S1kobere1tschaft stärkt das 
Image des Anführers m den Augen 
aller, n1cht nur 1n den Augen des 
Kontrahenten. Wenn er hier so 
mutig reag;ert, wird er auch nicht 
kneifen. wenn es um Gruppeninte- 
ressen geht. D1e Frage, weshalb er 
eine List zur Klärung der Rangord- 
nung wählte, 1st mcht e1ndeut1g zu 
beantworten, was Jedoch n1chts 
daran ändert, daß es s1ch hierbe; 
um e1nen äußerst gesch1ckten 
Schachzug handelte. 

Ranghohe, angesehene K1nder 

übermächtig ist, dem Konflikt m1t 
ihm aber n1cht mehr ausgew1chen 
werden kann7  D1eses Be1sp1el 
ersche1nt  m1r deshalb so wichtig, 
weil d1e Kenntnis d1eser Zusammen- 
hänge oft d1e Antwort  auf d1e 
Frage g1bt, warum denn plötzlich 
sogar d1eses Kind aggress1v wird. 

Ein Beispiel aus dem Kindergar- 
ten soll das Verhalten emes 3tähn- 
gen Mädchens in emer derart1gen 
Szene ;llustneren: 

Anja versucht aus dem Bauwerk 
zweier 6tähnger Jungen vors1chtig 
e1nen Eckstein für ihren Hausbau zu 
entwenden. Als emer der Jungen es 
bemerkt, will sie mit vielen Ent- 
schuldigungen den Baustein zurück - 

zur Erziehenn auf den Flur retten. 
D1e Wahrnehmung des stärkeren 
(und sich im Recht befindlichen) 
Gegners löst Flucht aus. Doch d1ese 
Flucht aus dem Z1mmer w1rd durch 
den eintretenden Handwerker ver- 
hindert. Blitzschnelllöst d1ese 

lung und wen1g Hoffnung  auf Ver- 
stärkung von außen recht ungun- 
stlg ausfallen würde. 

 
Von l1st1gem Verhalten leben 

Märchen. Romane und spannende 
Drehbücher. Doch auch K1nder 

e1nzelne K1nd und fur d1e Gruppe 
oft sehr nutzlieh se1n kann. D1eses 
Phanomen verdient durch seme 
häuf1g soz1al verträgl1che  Kom- 
ponente, d1e oft pädagog1 scher 
Intervention ähnelt, mehr Aufmerk - 
samkeit. • 
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Robin bereits ver- 
schwunden. klet- 
tert aufs SchuR- 
pendach - was 
natürl1ch verboten 
ISt - SChaut  SICh 
kurz um und 
balanoert 
gewandt über den 
Dachfirst -was 
strengstens verbo- 
ten 1st- und lan- 
det sicher auf 
dem Boden. Un- 

erkennen Wir  an geschicktem, oft 
auch list1gem Verhalten. Sie s1nd 
w1chtige und hilfre1che Koedukato- 
ren, wenn es darum geht, das 
Gruppenklima zu ändern, z.B. den 
fast unaufhaltsamen Weg e1nes 
K1ndes zum Außense1ter doch auf- 
zuhalten. Ihre ind1v1duell erworbe- 
nen Voraussetzungen, das Verhalten 
anderer günst1g zu bee1nflussen, 
können nach gezielter Aufklärung 
über das Schicksal des .. Opfers" die 
pädagogischen Maßnahmen der 
Erwachsenen unterstützen. 

geben. Der Junge verwe1gert die 
Annahme, spnngt m1t drohendem 
Bl1ck auf und schreit: .. Das machst 
du nicht noch e1nmal!" Anja wen- 
det s1ch - 1mmer noch den Stein  1n 
der Hand- ab und rennt weinend 
in Richtung Tür, durch d1e d1e Erzie- 
herin soeben verschwunden war. 
Der Junge verfolgt das Mädchen. 
sie rennt jammernd auf die Türe zu, 
die in d1esem Moment geöffnet 
wird. Ein Handwerker kommt, einen 
Stuhlberg vor sich hertragend, her- 
ein und versperrt Anja den Ausgang. 

geteilte Aufmerksamkeit und abso- 
lute Bewunderung lassen 1hn 1m 
Zentrum der Aufmerksamkelt ste- 

D1ese dreht s1ch blitzschnell um, 
stellt s1ch auf d1e Zehenspitzen, 
schaut mit Drohblick zu dem Jungen 
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